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Urteile und Beschlüsse:

 
1. FamFG: Beschwerderecht für Angehörige  

Beschluss vom 08.03.2023, Az: XII ZB 283/22 
a) Das Recht der Beschwerde nach § 303 Abs. 2 Nr. 1 FamFG gegen eine von Amts 
wegen ergangene Entscheidung steht den Angehörigen im Interesse des Betroffenen 
nur dann zu, wenn sie im ersten Rechtszug beteiligt worden sind (im Anschluss an Se-
natsbeschlüsse vom 17. März 2021 - XII ZB 169/19 -FamRZ 2021, 1062und vom 11. 
Juli 2018 - XII ZB 471/17 -FamRZ 2018, 1607). 
 
b) Für die auch konkludent mögliche Hinzuziehung zu einem Betreuungsverfahren ist 
erforderlich, dass das Gericht dem Beteiligten eine Einflussnahme auf das laufende 
Verfahren ermöglichen will und dies zum Ausdruck bringt (im Anschluss an Senatsbe-
schluss vom 17. März 2021 - XII ZB 169/19 -FamRZ 2021, 1062). 
 
c) In der antragsgemäß bewilligten Akteneinsicht liegt keine Hinzuziehung eines An-
gehörigen, wenn die Akteneinsicht erkennbar allein dazu dient, dessen berechtigtes In-
formationsinteresse zu befriedigen (im Anschluss an Senatsbeschlüsse vom 17. Juni 
2020 - XII ZB 574/19 -FamRZ 2020, 1590und vom 13. März 2019 - XII ZB 523/18 -
FamRZ 2019, 915). 
 
d) Ein Angehöriger erlangt durch seine Hinzuziehung (erstmals) im Abhilfeverfahren 
nach § 68 Abs. 1 Satz 1 FamFG nicht nachträglich eine Beschwerdebefugnis nach § 
303 Abs. 2 Nr. 1 FamFG (im Anschluss an Senatsbeschluss vom 3. Februar 2021 - XII 
ZB 437/20 -FamRZ 2021, 799). Dies gilt auch dann, wenn sich der Angehörige, der 
erst im Abhilfeverfahren beteiligt wurde, mit seiner Beschwerde gegen die Betreu-
ungsentscheidung in Gestalt der sie abändernden Abhilfeentscheidung wendet. BGH, 
Beschluss vom 8. März 2023 - XII ZB 283/22 - LG Osnabrück AG Bad Iburg 
 
  

 

 


